
Bauvorhaben zugestimmt
Mühlacker Ausschuss fordert schnelle
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Neue Regionalzüge für den Enzkreis
sollen künftig komfortabler werden. Seite 18
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P FO R Z HEIM . In der „Hun-
geruhr“ am Leopoldsplatz
fand sich dieser Tage eine
Spende der Klasse VI KM
der Buckenbergschule.
Die Schülerinnen und
Schüler dieser Klasse hat-
ten von ihrem Taschen-
geld 31,05 Mark gespart
und für die Aktion
„Mehr Brot für die Welt“
gespendet. Der Bezirks-
jugendwart des Arbeits-
kreises dankte den
Kindern, für dieses Opfer,
das dadurch möglich war,
dass die Buckenberg-
kinder eine Woche lang
auf ihre Schülerspeisung
verzichtet hatten.

VOR JAHR UND TAG
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Pforzheimer Zeitung

TOTENTAFEL

LIENZINGEN
■ Jürgen Weiß starb mit
61 Jahren. Die Beerdigung
findet am Freitag, 20. Novem-
ber, um 13 Uhr auf dem
Friedhof in Lienzingen statt. chuhe, Kleidung, sogar Me-

dikamente: Vom eigenen So-
fa aus kann man sich heut-

zutage ganz bequem so ziemlich
alles nach Hause bestellen. Steht
ein größerer Einkauf an, fahren
viele lieber gleich in große Ein-
kaufscenter abseits der Stadtzent-
ren. Da kriegt man alles auf einen
Rutsch – und zwar ohne weite We-
ge zurücklegen zu müssen. Doch
das tut dem Einzelhandel in den
Kleinstädten weh, wie auch dem
in Knittlingen, wo es immer mehr
Leerstände zu verzeichnen gibt.

Die Stadt und der örtliche Ge-
werbe- und Verkehrsverein krem-
peln nun die Ärmel hoch und wol-
len etwas tun. Das soll allerdings
nicht gegen das bequeme Ein-
kaufsverhalten der Kunden ge-
richtet sein: „Wir wollen auf kei-
nen Fall das Internet verteufeln“,
sagte der Vereinsvorsitzende Ha-

S

gen Jarzambek bei seiner Begrü-
ßungsrede zur Auftaktveranstal-
tung der Aktion „Kauf-vor-Ort“
(siehe Infokasten) vor dem Knitt-
linger Rathaus. „Im Gegenteil, es
kann den Einkauf im Ort vorberei-
ten und den Kunden zeigen, dass
der örtliche Handel und seine
Dienstleister preisfair sind.“

Jarzambek begrüßte zu diesem
Event am vergangenen Samstag
rund 200 Besucher, zahlreiche
Orts- und Gemeinderäte sowie
Mitglieder der örtlichen Vereine
und Kirchen. Er war sichtlich
überrascht angesichts des An-
drangs und freute sich über die
zahlreichen Besucher der Veran-

staltung, für die sich der Arbeits-
kreis „Knittlingen 2020“ einge-
setzt hatte. Jarzambek bedankte
sich für diesen Einsatz bei den
Mitgliedern. Auch der Stadtver-
waltung mit Bürgermeister
Heinz-Peter Hopp sprach der Vor-
sitzende seinen Dank für die Un-
terstützung aus. In seinen Gruß-

worten richtete sich Hopp an die
Bürger der Stadt: „Kaufen Sie vor
Ort, und tragen Sie dazu bei, dass
unsere Stadt attraktiv bleibt.“ Der
Stadtpfarrer Hans Veit sprach mit
seinen Grußworten vor allem die
älteren Bewohner der Stadt an, die
auf den Handel im Ort oft ange-
wiesen sind.

Die örtliche Nahversorgung in
allen Lebenslagen ist ein wichtiger
Teil der Infrastruktur einer Stadt,
wollen die Teilnehmer der Aktion
deutlich machen. Sie entscheidet
mit über die Lebensqualität der
Bürger und damit, ob sich künftig
weitere Familien in der Fauststadt
niederlassen und ihre Arbeits-
und Kaufkraft den hiesigen Unter-
nehmen zu Verfügung stellen. Die
Kaufkraft am Ort steuert die regio-
nalen Erzeugnisse, das soziale En-
gagement sowie Einkaufs- und
Dienstleistungsangebote. Vor al-
lem aber sichert sie Arbeits- und
Ausbildungsplätze.

Als symbolischen Akt konnte
jeder Besucher einen Luftballon
mit einer Rücksendekarte verse-
hen. Tolle Preise erwartet die Fin-
der, darunter als Hauptpreis eine
Ballonfahrt für zwei Personen, ein
500-Euro-Gutschein und weitere
Preise, die von Knittlinger Ge-
schäften gespendet wurden.

Weitere Infos im Internet unter
www.kaufvorort-knittlingen.de

Gegen das Sterben der Innenstadt
■ Der Einzelhandel
in Knittlingen
hat zu kämpfen.
■ Gemeinsame Aktion
der Betriebe soll Kunden
in die Ortsmitte locken.

MIRIAM SCHRADER UND 

MICHAEL ROLLER | KNITTLINGEN

Knittlingens Bürgermeister Heinz Peter Hopp, der Vorsitzende des Gewerbe- und
Verkehrsvereins, Hagen Jarzambek, und Stadtpfarrer Hans Veit (von links) richteten
Grußworte an die rund 200 Besucher, die zur Auftaktveranstaltung der Aktion
„Kauf-vor-Ort“ gekommen sind. FOTO: ROLLER.

Hagen Jarzambek, Vorsitzender des Ge-
werbe- und Verkehrsvereins Knittlingen

„Wir wollen das Internet
nicht verteufeln. Im

Gegenteil, es kann auf-
zeigen, dass der örtliche

Handel preisfair ist.“

Vor gut einem Jahr rief der
Gewerbe- und Verkehrsverein
den Arbeitskreis „Knittlingen
2020“ ins Leben. Diesem sind
inzwischen viele ortsansässi-
ge Unternehmen beigetreten,
die nun die Aktion „Kauf-vor-
Ort“ initiierten. Mit dieser wol-
len die teilnehmenden Betrie-
be die Einwohner der Faust-
stadt dazu animieren, ihre Ein-
käufe im Ort zu erledigen. mim

Zukunft im Blick

M Ü HL ACKE R-LO MER SH EIM . Die Lo-
mersheimer Turn- und Festhalle
soll in den nächsten Jahren
grundlegend saniert werden. Ei-
gentlich war vorgesehen, schon in
diesem Jahr mit verschiedenen
Baumaßnahmen, wie beispiels-
weise der Reparatur der Heizung
oder dem barrierefreien Zugang
zur Halle, zu beginnen. Haushalts-

mittel in Höhe von 180 000 Euro
waren hierfür vorgesehen.

Ulrich Hagenbuch von den
Freien Wählern hatte in einer An-
frage bemängelt, dass bislang
noch nichts geschehen sei. Seitens
des zuständigen Fachamtes wurde
nun mitgeteilt, dass man aus Zeit-
gründen bislang nur die Sicher-
heitsbeleuchtung instand gesetzt

habe und die weiteren Maßnah-
men – wie die Heizungserneue-
rung – erst im Rahmen der ge-
planten Generalsanierung durch-
geführt werden sollen. Durch den
Einbau neuer Fenster und der An-
bringung eines Wärmedämmver-
bundsystems werde sich die nöti-
ge Heizleistung verändern und
sollte deshalb auch mit berück-

sichtigt werden. Daher sollte die
Heizungserneuerung auch nur im
Zusammenhang mit den anderen
Maßnahmen durchgeführt wer-
den, so die Verwaltung.

Die Gemeinderatsfraktion Freie
Wähler wird im Zuge der Haus-
haltsberatungen darauf drängen,
dass im kommenden Jahr die
dringendsten Maßnahmen an und

in der Halle durchgeführt werden,
schreibt Vorsitzender Rolf Leo in
einer Pressemitteilung. Man er-
warte, dass man nach Jahren des
Vertröstens sich endlich der Lo-
mersheimer Belange annehme.
Ganz wichtig sei, dass der Zugang
zur Halle mit dem Anbau einer
Rampe barrierefrei gestaltet wer-
de, ergänzte Hagenbuch. pm

Freie Wähler machen Druck bei Hallensanierung
Arbeiten an der Lomersheimer Mehrzweckhalle sollen bald in Angriff genommen werden

EN Z K REIS/ VA IHIN G EN . Unbe-
kannte Täter haben am
frühen Dienstagabend die
Terrassentür eines Einfami-
lienhauses in Illingen einge-
worfen und verschafften sich
so Zutritt. Mehrere Zimmer
wurden durchwühlt, es wur-
de jedoch nichts entwendet.
In Kleinglattbach hebelte
ebenfalls am Dienstag ein
Einbrecher zwischen 12.15
und 20.30 Uhr die Terrassen-
tür eines Wohnhauses auf.
Er ließ Schmuck mitgehen.
Diebesgut im Wert von meh-
reren tausend Euro erbeute-
ten Unbekannte am selben
Tag bei einem Einbruch in
der Ötisheimer Öläckerstra-
ße. Die Langfinger drangen
in der Zeit zwischen 9 Uhr
und 19.15 Uhr ins Hausinne-
re vor. Zeugen werden gebe-
ten, sich unter (0 70 41)
9 69 30 beim Polizeirevier in
Mühlacker zu melden. pol

J O U R N A L

Diebe entkommen
unerkannt

Die Erfahrungen der vergangenen
Wochen haben sich auch in Ötisheim be-
stätigt: Wann immer in einer Gemeinde
die Pläne zur Unterbringung von Flücht-
lingen vorgestellt worden sind, war das In-
teresse der Bürger gewaltig. In Ötisheim

will der Enzkreis 100 Asylbewerber in ei-
nem ehemaligen Fabrikgebäude unter-
bringen. Als Bürgermeister Werner Henle
(am Rednerpult) die Bürgerversammlung
in der Erlentalhalle eröffnete, waren rund
500 Ötisheimer da, um sich die Informati-

onen über die Pläne bei Henle und Vertre-
tern von Enzkreis, Polizei oder auch bei
ehrenamtlichen Helfern aus erster Hand
zu holen. Eine drängende Frage beantwor-
tete Katja Kreeb, die Sozialdezernentin des
Kreises, sofort: Am Freitag sollen die

Flüchtlinge in zwei Bussen ankommen.
Auch für ein Sicherheitskonzept sorgt der
Enzkreis. max/hei

Einen ausführlichen Bericht gibt es am
Freitag in der „Pforzheimer Zeitung“.  

Großes Interesse an Ötisheimer Asylplänen
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M Ü H LAC KER . Ein Problem
mit einer Weiche am Mühl-
acker Bahnhof hat am Mitt-
wochabend für Verspätun-
gen im Zugverkehr in der
Region gesorgt. Ab zirka
17.45 Uhr war für rund
30 Minuten lediglich ein
eingleisiger Betrieb möglich.
Danach konnte das Problem
behoben werden. pz

Störung
am Bahnhof

Der Live-Ticker von

der Versammlung

zum Nachlesen auf

www.pz-news.de
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